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Das Landkind in der Reſidenz. 
1 40 e Eine luſtige Geſchichte von Mariane Sell. Nachdruck verboten.) 
6 51 let i e (Fortſetzung.) 1 Be 

O Wonne, da war ja Alles: Handkoffer, Reiſedecke, Regen⸗ | zu dem weltberühmten Spaziergang, zur „Terraſſe“ führt; hier 
ſchirm, Fußſack, Körbchen, Handtaſche mit dem Portemonnaie, ragen die dunklen Steinmajjen des Schloßbaues empor. Vor⸗ 
ſogar die Tafel Chokolade, die ihr die gute Mutter noch zugeſteckt, über an koſtbaren Denkmälern und Statuen, bald ſchneeweißer 
und der Strauß blaſſe Monatsroſen und Immergrün, die letzten Marmor, bald goldſchimmerndes Erz, vorüber an Paläſten 
Ueberbleibſel des Sommers, die der Froſt noch verſchont! und Häuſern, mit ſtolzen Kuppeln gekrönt, mit Erkern und 

Jetzt hätten ſie fortfahren können, wenn ein Wagen zur Stelle Säulen geſchmückt. Aber verſtändnißlos ſah ſie die Bilder an 
geweſen wäre, und Frau Bertram benutzte die Zeit des Wartens, | ſich worüber ziehen, hörte ſie den kurzen Erläuterungen der 
ihrer Nichte eine ganz gehörige Strafpredigt zu halten. „Ich Tante zu. — 7 101 * 
finde es unverantwortlich von Deinen Eltern, ein ſolch uner⸗ | Ob die Wohnung groß oder klein, behaglich oder unge⸗ 
fahrenes, edankenloſes Kind allein auf Reiſen zu ſchicken — müthlich, fie hätte es ebenſowenig zu ſagen gewußt; ſie ſah 
Von wildfremden Menſchen läßt Du Dich als Dienerin ge⸗ nicht die finſteren Mienen der Köchin und ſaß einſilbig und 
brauchen, und vergißt darüber Deine eigenen Angelegenheiten. Ob ſchüchtern der Tante am Theetiſch gegenüber. Sie bemerkte 
ich dadurch allen möglichen Auftegungen ausgeſetzt bin, darnach weder das koſtbare Damaſttuch, noch das altertümliche ſilberne 
fragſt Du in Deiner Rückſichtsloſtgkeit nicht, und lädſt Menſchen Theeſervice, das werthvolle Pozellan auch ging es ſpurlos 
in mein Haus, die Dir bis heute vollſtändig unbekannt ge⸗ an ihr vorüber, daß Bisquits, Theebrödchen und kaltes Fleiſch 
weſen ſind, deren Namen Du nicht einmal kennſt! Es iſt in ſo winzig kleinen Quantitäten aufgetragen waren, daß ſie 
ganz unglaublich!“ unmöglich dem geſunden Appetit eines achtzehnjährigen Land⸗ 

Hedwig war durch dieſe Vorwürfe ganz zerknirſcht. 
„Verzeihe mir, Tante Brigitte.“ 


mädchens genügen konnten, ihr ſtand der Sinn nicht nach 
Eſſen und Trinken! Aber jetzt war der Augenblick da, wo ſie 
„Mit Deinem ewigen „Tante Brigitte“, Du haſt ſchon vor ſich in ihr kleines Stübchen zurückziehen und dort, vor allen 
kurzem Dich und mich damit lächerlich gemacht! Bemerkteſt Du Blicken verborgen, nach Herzensluſt ausweinen konnte: „Ach 
denn nicht, wie die jungen Leute über Dich witzelten? Ich wäre ich doch daheim geblieben!“ j 
haſſe meinen Namen und wünſche ihn nie zu hören, merke Dir III 
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das ein eg de ea Das Barometer ſteigt. 

Da rollte nun Hedwig an der Seite der Tante durch die „Frauen und Wetter ändern ſich“, heißt ein franzöſiſches 
ſchöne Stadt, nach der fie. ſich fo unausſprechlich geſehnt aber Sprichwort, ein Troft für alle diejenigen, die durch . 
ihre Augen waren von Thränen verdunkelt und die Regen⸗ und Ungunſt des einen oder anderen zu leiden haben. Auch 


tropfen, die von den Wagenfenſtern herabfloſſen, die ſchwarzen jetzt hatte ſich's wieder einmal bewährt, denn während die Be⸗ 
Wolken, die vom Winde gepeitſcht über den Abendhimmel flogen, wohner der Reſidenz über den Tag für Tag vom Himmel 
ſchienen zu ſagen: „Du thörichtes Kind, was willſt Du bier? herabſtrömenden Regen jammerten und klagten, war der Wind 
Bei uns iſt Kummer. Herzeleid und Unruhe: Kehr' um, kehr um!“ langſam und allmählich von Weſt nach Oſt umgeſprungen, hatte 

Ueber weite Plätze führte der Weg, durch breite Straßen, mit friſchem Athem die ſchweren Regenwolken und Nebel ver⸗ 
taghell beleuchtet bald vom röthlichen Gas, bald von blen⸗ jagt, die die Sonne umlagerten und ſchnell jede Feuchtigkeit 
dend weißem elektriſchen Licht. | am Boden aufgetrocknet. Nun konnten die Leute wieder ihrer 

Jetzt rollte der Wagen über die Brücke, die mit ſchön liebſten Beſchäftigung nachgehen: auf den Straßen umher⸗ 
geſchwungenen Bogen den breiten Fluß überſpannt. Raſtlos flaniren und die ſchön aufgeputzten Läden muſtern. Auch Frau 
keuchen und raſſeln Schleppſchiffe ſtromauf; zierlich gleitet ein Bertram und ihre Nichte hatte der langerſehnte Sonnenſchein 
Dampfboot ſtromab, legt am Ufer an und die erleuchteten herausgelockt, und Hedwig blickte heiter mit klaren Augen um 
Kajütenfenſter ſpiegeln ſich in der dunklen Fluth; pfeilgeſchwind ſich, bereit, alles Mögliche zu bewundern. Auch bei Frau Ber⸗ 
ſchießen kleine zierliche Ruderboote durch Wellen und Brandung. tram war das Barometer geſtiegen, ſie ſah weniger mürriſch 
— Vorüber! 1 etre aus und lächelte zuweilen über die naiven Bemerkungen der 

Da iſt di he. Kirche, ihr ‚plattes Da iſt mit Kleinen. „Sie iſt ein gutes Kind“, war ihre Anſicht, „an 
unzähligen Bildſäulen geſchmückt, dort die breite Treppe, die ihrer ungewöhnlichen 3 Eltern ſchuld, 
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. Kinderſchaar zu ſättigen 
will ommen ſein; und 


ute fortziehen laſſen, 
wunderung. Die grotesk 


fälſchte — nd ſo N N} a au gr $ 
in ER theilte wie das Mädchen aus eine Gabe 
war Anne eu EN as der Dienerin Trinkgelde 

b a i ein nacht die beide ſichtlich freuten und erhoben. 
berichtete, was ſie in der Reſidenz geſe en 9 — — — 4 — — 
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Es dauerte ige, ſo wußte ſich Hedwig im Gewirr 

der S A ind e zu finden — Er für die 
Tante Beſorgungen ausführen. Ohne kleine Abenteuer ging es 
dabei natürlich nicht ab. Mehr als einmal hatte ſie fremden Kindern 
Kuchen und Zuckerbretzeln gekauft, weil ſie gar ſo ſehnſüchtig 
nach den Herrlichkeiten eines Bäckerladens blickten und ſeit⸗ 
dem wurde ſie bei jedem Ausgange von einer freiwilligen Ehren⸗ 
wache begleitet, die ihre Wünſche nach Süßigkeiten deutlich zu 
verſtehen gab, was Frau Bertram im höchſten Grade unan⸗ 
genehm war. Durch ihre leidenſchaftliche Theilnahme für einen 
von ſeinem Herrn miß andelten Zughund hatte ſie einen 
Straßenauflauf verurſacht, der nur durch das Einſchreiten eines 

Gendarmen zerſtreut werden konnte, der den Uebelthäter zur 
Polizei führte, während ſie triumphirend, aber auch etwas 
kleinlaut zur Tante zurückkehrte. Aber nichtsdeſtoweniger brachte 
„fie am nächſten Tage eine verwundete Katze nach Hauſe, die 


ſie einer wilden Knabenſchaar entriſſen, ohne zu berückſichtigen, 
daß die Tante einen grenzenloſen Widerwillen gegen das Katzen⸗ 
geſchlecht hegte! War das Wetter ſchön, jo wanderten Tante 
und Nichte in den Stadtpromenaden oder im königlichen Parke 
. umher, in deſſen breiten Alleen die feine Welt während der 
Guten gethan, und als ob die Tante von neuem erzürnt ſein würde! Nachmittagsſtunden ſich zu ergehen pflegt, ſpazieren reitet und 
So verſuchte ſie denn am nächſten Morgen die Tante fährt. Noch kräuſelten ſich die Wellen des großen Teiches 
etwas vorzubereiten, aber trotzdem ſchlug dieſe die Hände über im Winde, noch ſpiegelte ſich das prächtige Luſtſchloß maleriſch 
den Kopf aut en als keuchende Laſtträger ein Gepäckſtück in der dunklen Waſſerfluth, aber bald mußte die Zeit kommen, 
nach dem anderen in ihre Wohnung ſchleppten und in ihrem wo ſich die Jugend auf glänzender, glatt gefrorener Bahn 
Vorzimmer zu einem wahren Thurme aufbauten! Am liebſten vergnügen konnte, und ſehnſüchtig beobachtete auch Hedwig das 
hätte ſie alles einſchließlich der Nichte ſchleunigſt nach Oſter⸗ Thermometer; wie unerfahren auch in vielen Dingen, im Schlitt⸗ 
feld zurückgeſandt! ſchuhlaufen war ſie Meiſterin! 
„ Was giebt es doch für unpraktiſche Menſchen! Wahr⸗ Ein ſehr bedeutendes Intereſſe flößte ihr jeder Zeit auf 
haftig, eine moderne Brautausſtattung iſt nicht ſo umfangreich! dieſen Spazierwegen das Militär ein; jeden Lieutenant muſterte 
Dieſe Vorräthe von Kleidern und Wäſche! Und dieſe Unmaſſen ſie mit forſchenden Blicken, als hoffe ſie, einen Bekannten zu 
von Lebensmitteln! Deine Eltern müſſen denken, Du kommſt entdecken — doch ſtets vergeblich. 


gehäuft. „Friſche Roſen im Winter“ 1 al vor dem 
aig en!“ 


dies schreckte fie auch die Erinnerung an den ſchwerbeladenen 
Wirthſchaftswagen immer von neuem empor, und die Ahnung 


in eine öde Wüſte, daß ſie Dich jo verproviantiren! Es iſt ja 1. „Kennſt Du den Lieutenant Anderſſen?“ fragte ſie die Tante, 
gut gemeint, aber der zehnte Theil wäre genügend geweſen“, „er lag während des Manövers in Oſterfeld im Quartier.“ 
5105 m ſchalt fie, warf von Zeit zu Zeit beſorgte! licke auf ihre Deieſe ſchüttelte verneinend den Kopf. Außer dem Herren 


Minna, und wartete förmlich auf deren triumphirendes: „Hab' Hauptmann Forſter, mit deſſen Mutter ſie ziemlich häufig ver⸗ 
ich's nicht geſagt “L Lehrte, kannte ſie keinen e eee Hedwig ſeufzte 
Sie ſollte es aber nicht zu hören bekommen, denn Minnas leiſe — fie hätte fo gern den jungen Mann wiedergeſehen, 
Entrüſtung war ſo groß, daß ſie gar keine Worte zu finden oder von ihm gehört, aber von dem leinen Abenteuer, das ſie 
vermochte — ein ſehr günſtiger Umſtand! Indeß, Rath; rule mit ihm erlebt, wagte ſie gar nicht zu erzählen, was würde 
geſchafft werden, und nachdem das Nothwendige in den Schränken die Tante von ihr gedacht haben! Und doch war es im 
untergebracht, verbaunte Frau Bertram, wie der! Selbſtherrſcher Grunde jo überaus harmlos gevefen! 

aller Reußen, alles Unmüge nach Sibirien — das heißt —-in . Der letzte 0 war gekommen und die Truppen 
die Bodenkammer, zog ſich grollend in ihre Gemächer zurück ſchon früh a anbruch ausgerückt. Im Hauſe richtete 

und ließ die Nichte und Köchin allein auf dem Schlachtfelde man das Mahl für die Mannschaften und Hedwig hatte ſich 
Mochten 5 wie ſie Ordnung ſchafften! Während mit 1 00 Buche in den Garten begeben und ſah ſich nach 


Minna in chweigen arbeitete, war Hedwig ein glück⸗ einem ſchattig en Plätzchen um Da fielen ihre Blicke auf den 
licher Gedanke gekommen: 22 9208 er jr fie als end o oft Ketegen, um das 
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Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden. Auf ſeinen ſtarken 
Aeſten war ein herrlicher Ruheplatz und nebenbei konnte man 
ſich an einer ſaftigen Birne laben. Da war ja auch eine be⸗ 
queme Leiter zur Hand, und bald ſaß das Landkind da oben 
ſicher geborgen und freute ſich ſeines Verſteckess 
Aber kaum hatte ſich Hedwig in ihr intereſſantes Buch 
vertieft, ſo wurde die Gartenthür geöffnet. Leichte Bon 
ſchritte kamen näher und immer näher, und als ſie dur 
a ir 5 erkannte ſie zu ihrem, "Spiel den 
ieutenant Anderſſen! Sie hatte zwar bis jetzt nur wenige 
orte mit 927 75 aeg her denn bei Tiſch 
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ah in öhe f 
Hr ni bern, die Birnen 
fliegen einem in den te er, „da oben ſcheint jemand 
zu ſein!“ und 3 ge = a Leiter erklommen, bog die 
Zweige zurück — und ſah in Hedwigs erröthendes Antlitz. 
Auch er wurde verlegen. 

Verzeihen Sie, gnädiges Juen, Sie hatte ich aller⸗ 
dings hier nicht vermuthet — ich glaubte, ein 
mich necken. 
poetiſcheres — Erlauben Sie, 


über 0 
Sg Bat Pr die aug vollftändig verloren, 
„Meine Brüder waren f 
der Aufſicht des Hauslehrer enz 1 5 wo ten 
„Und aus treuer Schweſterl 
ebenfalls auf — ich ee 
51 Una: Di jungen Her 
o ſcherzte der junge 
Hedwig ihre G mathe 
Ich je, Sie wünschen . darf ri ee 
behil jein ?* 
; ge nein“, wehrte Hedwig entſetzt ab, „gehen Sie fort, 
laſſen Sie mich allein, es geht ausgezeichnet!“ 
Gehorſam trat er zurück, aber er blieb in der Nähe und 
verfugte die rothwangigen Früchte eines Apfelbaumes zu zählen. 


* wolle 
Sie haben hier ein ungew iches, aber deſto 
g daß ich Ihnen gegen, 


er d Was N 


mußte ſie ſteks 


as 


da barg ſie ihr Geſicht in 
(Fortſetzung folgt.) 


Aber Hedwig kam nicht; ein plötzliches Zagen hatte ſie ergriffen, 
als fie den Abſtieg unternehmen wollte, und ſo beſch ſie 
nach kurzem Beſinnen: reſolut aber eben. Wie oft hatte 


ſie das in Gemeinſchaft der 25 
Aber der junge Mann N dende beobachtet 
m zu ſpät, 


und ihre Abſicht errathen. 25 d e an b 
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Abe wie würde die Tante über diese Geschichte un Hk 


Sie war gewiß nie in ihrem Leben auf einen Baum geſtiegen, 


einem 


ſondern fein fittfam unten geblieben, und Ka 
wilde 


Lieutenant in die Arme 88 ad ai Mine über, 
unbändige Nichte ſchandern! 15 1 
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Weihnachten und N waren vorüber, Kg wenn auch 


die e nal e überaus lebhaft und unterhaltend ge⸗ 


weſen, ſo te ei edwig mehr als je das Heim⸗ 
Mech ische a e N 190 . die 


Tante hatte ihr zu ihrer unau . en Freude ein gol⸗ 


denes Armband beſcheert, aber in Gedanken war yes —— 5 25 


theuxren Elternhauſe, wo die luſtigen Brüder zum Ferien 

eingetroffen. Jetzt hatte man gewiß an der Katie bee 
Tanne die Lichter verlöſcht — aber 22 Lieben Toben noch 
um den runden Familientiſch traulich beiſammen — ſie 29 — 
ihrer in Liebe — ſprachen von ihr — w ſie herbei 

Hi, e und weinte , 
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De Patriarch. 


Ein Lebensbild von A. G. v. Suttner. 


Wer kennt ihn nicht, den Biederen, der in allen Klaſſen, 
8 wg Berufen, in den oberen, mittleren und unteren zu 

en i 
Mit ſeinem biblischen Vorgänger hat er im Aeußeren nichts 
gemein, wenigſtens iſt das nicht unerläßliche Bedingung, um den 
modernen Patriarchen vorzuſtellen; hat ihn der Zufall mit einem 
ehrwürdigen Schneehaupte, mit langem, wallendem N 
und ſpitzen Knochen ausgeſtattet, um ſo beſſer, — wenn aber nicht, 
ſo liegt auch nichts daran; man kann mit glattraſirtem Geſichte, 
runden Wangen, noch runderem Bäuchlein und kahlem Schädel 
ebenfalls das Bild des perfekten Patriarchen abgeben. 

Wie ges 2 findet ex ſich in allen Ständen — im Civil, im 
Militär, im Adel, im Bür e me, in der Arbeiter⸗, ſelbſt in der 
Bettlerklaſſe, — auch a a Bontfiönen, — bei den Katholiken, 
Proteſtanten, Juden, eg are und Buddhiſten. 

Sein Hauptattribut: e Biederkeit, gepaart mit 
einer e Liebe z einen“, gleichviel ob in den 
Sammel REN Genoifenkhaft, Familie, Gemeinde u. dgl. zu⸗ 
ane 


iſt nicht unrichtig, den, Nciprumg 155 ſchönen Gefühles 
„Liebe in der a ebe“ zu ſuchen. — wir lieben den Nächiten 
in der Regel — nicht, wie Ans elt ſondern um unſer ſelbſt 


willen, — 8 mit dieſem Gef te, in 180 KR 3 Anderen 


über 
chen auf Gen 15 dieſes Kuen Wesen i iſt: en höchſteigenes 


Ich Er iſt inſoweit ein Meuſchentenner als ei das weiß, und 
t 


dreiſachem Mantelkragen zu verbergen und 
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egenüber unter 


er liebt nur 


(Nachdruck verboten.) 
e überwallende Liebe zu den Anderen an den Tag zu 


Der unſchädlichſte Typus in der langen Reihe iſt der Familien⸗ 
Patriarch; ſehen wir 11 uns ein wenig näher an; in ſeinem Ge⸗ 
haben und Gebahren finden wir alle bai e e die den 
Reſt ſeiner Spezies bag bmiperbh gegeben : Wenn es als anerkannte 
Thatſache gilt, daß das ſelb verdiente Brot am Beſten munde, fo 
iſt der Gute ganz und gar nicht, 1 2 Meinung; er findet nicht 
den geringſten Unterſchied im Geſchmack e, wenn das Brot durch 
die Arbeit der Semen 1 7 wird, vorausgeſetzt, daß es friſch⸗ 
gebacken, weiß und flaumig lei... 

In ſeiner frühen Jugend war es ihm ſchon zur Gewohnheit 
geworden, ſich nichts zu verſagen: 1 ielt die Börſe feines 
Vaters, Onlels oder eines Anderen he en verdammte Pflicht 
und Schuldigkeit es war, für das 33 5 ige zu ſorgen. Statt 
den Burſchen zur Arbeit, das heißt zum Erwerb zu prügeln. — 
da er nicht ewig ging ieh 170 ihn gewähren, und ſo war 


es nur zum Theil jeine: 5 0 90 1100 e ee 
gu zweiten Natur wurde. Ale n ihm das 
. Den der eher 10 1 a fee ee aturn, 

der ſeine Kinder frißt, aa Di m Grade 
entwickelt; von da an dre hr 1 il 7 9 


und dieſer Mittelpunkt er € 
wollte es, daß ihm 
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nicht mehr für Zinſen aus, ſondern wurden bis auf den letzten 
Heller verzehrt. 3 ar 3 
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. So wucherte er, ein unnützes Glied der Geſellſchaft, fort, bis Allerdings ſind die Kinder mittlerweile groß geworden: Der 

ihm eines Tages ein friſches, junges Ding in den Weg lief, in das Sohn verdient in einer Advokaturkanzlei monatli „ſchon“ fünfzig 

er ſich 5 15 1 Ae 7 Ker g PR | ter 0b a ai ehren mit wre 9 

Jung gefrei „Niemand gerent!“ heißt es im Spru 25 Jahresgehalt, das zweite Mädchen giebt Muſi rricht und ge⸗ 
und ſ packte denn er Waere delt Stier bei den Hörnern — nein, winnt durchſchnittlich einen Gulden am Tab 1 

ch klingt 5 cue bei beiden Der Patriarch kalkulirt nun fo: fünfzig Gulden monatlich 

h Du tin feder lden , machen ſechshündert Gulden jährlich, dazu dierhundert Gulden 

€ 4 15 t in jener: den 5 ge e de. — Summa summarum; dreizehn⸗ 

amd id benen er prach mit dem hundertſechzig Gulden, über die — „wir“ verfügen. Er hak für 

Mama, und fie gaben ihren Segen unter ſeine Kinder Keſhe t — ‚oder. vielmehr verarbeitet, — jetzt ist 

werber ſich verpflichtete, ein Amt an⸗ an ihnen die Reihe die Schuld abzutragen. Das gefchleht auch 

iner Karriere zu machen. e 100 inſofern das Leben auf ihre Koſten und der Vater 

n t an alten Um 4 li ee a gern 17 5 alſo sine in 

155 wen ns n enen em noch jährlich tauſend Gu um fünf Perſonen zu kleiden, 

nnen: was er ſich durch Arbeit verdiente, onnte zu nähren und häuslich unterzubringen — ein Kun Het fürwahr! 


5 e der Be enſte und Sorgenlofeite aus der ganzen Sippf 
* ich g et der | genloſeſte aus der ganzen Sippſchaft 
— 8 9 . Her 68 wurde iſch darauf I gebei- . er, der Eher 135 Familie lch A Erlebe 9 
Fee a, 0 By ſaurer 4 Je e un Ne Gläschen Ligneut, eine Parthſe Tarock 
Apfel, Ber die Honiamonde ger nnen machte! Tag für Tag in die. der Billard inn Kaßſsehauſe kann er 6 dec a erlauben — 
Lace gehen, am tiſch ſitzer die Unterl ri und er nennt das ſelbſtbewußt, mit Ueberze⸗ ung; „arbeiten“, denn 
Fed aeichitungen fallen ber 0 latt chte HB 74 wenn er gewinnt, erſpart er „den guten indern“ das Taggeld 
1 gi mee en iöm mana 1045 N EL 5 für morgen — er hat ja n ergo gearbeitet. 
bret Face de ; 1 N Von einem innigen Verhä 
erl n ch von ſeinen Anlagen, von ſeinen | abe ſein“ Die Mutter vergißt nicht, daß fie ein- 
chenwü 7 i 3 ag vn wer feine, Fabi Ren 
da bald der der i i N und Talente unter den gebracht, und a ie Kinder 
ald nach der Hochzeit der e e Ei Vile een waren Rachen der liebevollen Fürſorge des Erzeugers für 
von biefem Entſchluſſe; überflüſſig — ſeinen Nachwuchs. Aber nun kommt ein Dritter, ein Fremder 
ch lebe nur in meiner und für meine Farne ſie iſt mein 
machte, eine friſche Eigarre an annte, die Beine weit ausgeſtreckt größtes, mein koſtbarſtes Gut! beginnt der Patriarch ſogleich in 


ib kn l nicht die Re erhäftniije kann unter ſolchen Umſtänden 
ähigketten, bezahlt wie ein — Hausknecht! Dar n ſträubte ſich wohl n ie 
115 Gu 1 3 a a. ch gegen ſich way 
mit Frauen Dinge zu berathen, die ſie nicht verſtehen. zufällig in s Haus! 
An nächften 0 als er ſichs a bahn lickstiſche behaglich 8 
Neon deter N e Hand nahm, ſagke ſeine ] weichem Tone indem er ſeinen Arm zärtlich auf die Schulter der 
R p UT 1 Hg“ 


Frau überraſcht: „Aber es 2 älteſten Tochter legt. a 

# „So!“ Ratte gedehnte Antwort.. Unter vier wog gm iſt er mit ihr ſchroff genug, weil fie ſeiner 
„Ja, neun Uhr vorbei.“ 7707500 0% 2a, 0 Anſicht nach ſchon längſt hätte im Gehalte vorrücken ſollen aber 
„Wirklich?, Seine Ruhe war unerſchltterlich. ot, jetzt, da ein Zeuge da an werden a Augen naß, ſeine Stimme 
8 % 8 t Du denn heute nicht in's Bureau?“ . ttert vor lüdchens und er drückt einen üchtigen Kuß auf das 
* * en 5 170 > 


A ag Me gegeben.“ meines Alters, meine treue Gefährtin.“ Auch der alten D 
Ge derne e men een der gien | ſtreichelt er zärtlich die Hand. e ee erlebe ich den 
rſt talentirter Dtenfch 2 
ich 


m Pepi,“ i 
Dank der Gaile ung, die ich ihm angedeihen ließ. und fo 


„Das verſte ) om 
das weit eimträgliche fein mird: das kleine Beſitzthum Deines | bier jeben, tauſche ich mit keinem Rothschild 


iſt, bedarf einer eiſernen Hand; mit Geſchick und T atkraft iſt | 
daſſelbe auf einen Fuß zu bringen, wo es reichlichen Gewinn 
abwerfen muß. Ich bin der Mann, das zu bewertſtelligen.“ a 
Er war in der That der Mann, das bisher ganz gut berwal⸗ 
tete Gütchen auf — den Hund zu bringen; der Aufſeher mit ſeinen | 8 
„veralteten Ideen“ mußte entlaſſen werden, um einem neuen Platz | ſeinen alten Tagen bejchieden“ . 


zu machen, der früher auf einem zwanzigfach größeren Beſitzthum Aber auch vor ganz fremden Leuten weiß der Patriarch die 
gebient hatte und von dort Anwandlungen von Größenwahn gut Gelegenheit beim Schopf zu packen: Alljährlich viermal, mit den 
rachte, demzufolge Maſchinen, Dampfmotoren und derlei oſt⸗ 

ſpielige Apparate eingeſtellt wurden, die man vorderhand ſchuldig 
blieb, um fie aus dem Gewinn zu. bezahlen, den der neuartige 
Betrieb abwerfen mußte. Große Rechnungsbücher mit „Soll“ 
und „Haben“ wurden angeſchafft, eine Kanzlei“ wurde eingerichtet 
und in dieſer Kanzlei trohnte täglich eine Stunde lang der „Guts 
herr“, um zur freundlichen Erinnerung an ſeine kurze Beamten- 


Jahreszeiten, „lüftet er ſeine Familie aus,“ d. h. er „bor gt“ ſich 
unter vier Augen von einem der Mitglieder ein Paar Extragulden 


karriere wieder auf die Unterlage Skizzen zu zeichnen und mit dem des Sohnes, — er ruft den Theaterdiener und beſtellt Eis, er 
Lineal Fliegen platt zu ſchlagen. harpunirt Tänzer .. alles laut und geräuſchvoll — und er lieſt 
Nach drei Jahren zeigte 19 der Gewinn negativ, und der Beſitz an den Mienen der Nachbarn, beſonders der älteren Damen ab, 
mußte belaſtet werden, da die Maſchinenlieferanten drängten und daß ſie ſich beifällig zuflüſtern: „Das iſt noch Einer aus der 
Won auf Begleichung der Rechnung nebſt Verzugszinſen beſtanden. guten alten Zeit, — ein echter Kavalter von einſt! e 
ittlerweile waren auch Kinder auf Re Welt efommen, So vegetirt er den Reſt ſeines Lebens fort; der Eine in klei⸗ 

jedes Jahr ein Stück, und die Rangen vertheuerten in ofern die neren Verhältniſſen der Andere in größeren — und er weiß, der 


iſtenz, als man ſie doch kleiden, füttern und ihnen eine Bonne Welt Sand in die Augen zu ſtreuen, nur nicht denen, die Gelege n⸗ 
u 2 In Be 155 auf Alles, was zn hieß, entwickelte heit gehabt Haben, ihn von Grund aus kennen zu lernen. Er iſt 
aber das Oberhaupt ein ganz beſonderes zpantalent. Ev.zauchte ‘ Eur eitel bunten Ee a deine e ber 

Liga fh kra i 5 1 8 em 
nach ‚nie, vor feine Gigatven, er Kan krafſge NN 12 Bewußtſein die Augen, ſeine Pflichten gehen die ‚Mehmet und — 


wenn er „in Geſchäften“ in der Stadt zu thun hatte, kleinen fo | 

Ipiellaen Veekbaleran kat en hin — ſobald es aber hieß: „Der beſonders gegen ſich redlich erfüllt zu haben. 

Pepi braucht einen neuen Anzug“ — ‚die Leni muß Bücher haben“ Nach dieſem Muſterbilde find je mehr oder weniger Alle, die 
— „ber Monat der Bonne und des Lehrers iſt um“, — da kam tausende was taufende — zehntau ende von Patriarchen beſchaffen, 
regelmäßig der Stoßſeufzer über feine Lippen „Herrgott, die einerlei zu welcher Gattung ſie N — ob nun Familien⸗ oder 
Kinder, often Einem aber ein Heidengeld!? . Staats-, Militär-, Religions⸗, 3 


„Dies die erſten Zweidrittel von der Lebeusgeſchichte des Pa⸗ Funſt⸗ oder Politik⸗Patriarchen. Die unſchädlichſten find, wie 
Fiarchen. Seine eigentliche Rolle beginnt erſt mit dem letzten erwähnt, die erſteren, well fie nur in der Lage find, ei 
Drittel Er iſt gealtert — grau, auch weiß, das Gütchen hat längſt dividuen, nämlich ihre Angehörigen in Mitleidenſchaft zu ziehen 
verkauft werden müſſen, die Trümmer ſeines Kapitals reichen und Dre ampyrbedürfniſſe an dieſen zu befriedigen. Und am 

; Gefährlichſt Naturforſcher, 


der dieſe pezies des Menſchenthieres zu unterſuchen Luſt fühlt. 
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